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Beschreibung
Blatt 8 der Folge "Das Vater Unser" von Max Pechstein (1881-1955) aus dem Jahr 1921.
Gedruckt von Fritz Voigt in der Manus Offizin, Berlin. Herausgegeben vom Propyläen-
Verlag, Berlin.

Eine nackte Frau und ein nackter Mann nach links strebend, die Frau vor dem Mann, blickt
zurück, der Mann schaut erschrocken mit weit geöffneten Augen, beide umfassen einander.
Eine Schlange schlängelt sich um beide, ihr Kopf mit dem geöffneten Maul taucht zwischen
den beiden Köpfen des Paares auf. Am rechten unteren Bildrand ein hundeähnliches Tier
mit geöffneten Maul und spitzen Zähnen nach rechts blickend. Am linken oberen Bildrand
eine afrikanisch anmutende Götzenfigur.
Der Text des Gebets ist Teil des Bildes: "und | führe | uns | nicht | in Versuchung".

Signiert mit "F.Voigt" unter dem Bild links und mit "HMPechstein" unter dem Bild rechts.

Grunddaten

Material/Technik: Holzschnitt
Maße: Bild: 40,0 x 29,5 cm, Blatt: 60,0 x 41,0 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1921
wer Max Pechstein (1881-1955)

https://st.museum-digital.de/object/80157


wo
Hergestellt wann 1921

wer Propyläen Verlag
wo Berlin

Gedruckt wann 1921
wer Fritz Voigt (Drucker)
wo Berlin

Schlagworte
• Frau
• Gebet
• Götze
• Holzschnitt
• Illustration
• Mann
• Schlange
• Tier
• Vaterunser
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